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Ablauf

Einige Erfahrungen
Maogliche Dienste der Bibliothek
Infrastruktur flr Forschungsdokumentation

Infrastruktur fr Datenpublikation
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Erfahrungen von TextGrid und DARIAH.de

Die Akzeptanz der Angebote von Dariah.de ist durchzogen

= Zentrale Servicezentren haben sich nicht durchgesetzt

= Forschende der Digital Humanities arbeiten oft alleine oder in Kleingruppen

= Forschende winschen Unterstttzung / Tipps fur Softwarenutzung

= Wenn sie sich auf neue Tools einlassen, storen sie sich nicht an Usability-Problemen
= Die Kommunikationsprobleme mit der Informatik sind nicht leicht zu Gberbricken

= Die Bibliotheken sollten eine aktivere Rolle im FDM Ubernehmen

HTW Chur
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Vorführender
Präsentationsnotizen
TextGrid ist ein Forschungsverbund mit dem Ziel, eine virtuelle Forschungsumgebung für Geistes- und Kulturwissenschaftler zu schaffen. Insbesondere für digitale Editionsprojekte soll Informationstechnologie zur Verfügung gestellt werden. Laufzeit des Projekts war 2005 – 2015. �DARIAH-de ist Teil eines europäischen Forschungsprojekts, in dem digitale Tools und Dienste für die Kultur- und Geisteswissenschaften entwickelt und zur Verfügung gestellt werden. �Die Erfahrungen, die hier zusammengetragen sind, basieren auf:

M. Bender, Forschungsumgebungen in den Digital Humanities, Berlin/Boston 2016
Workshop Adaptive Deinstleistungen zur Unterstützung von Science 2.0, München 10.-11.Sept15 http://www.ub.tum.de/workshop-science-2.0
Öffentlicher Abschlussbericht von Badenwürttemberischen Forschungsdatenmanagement-Communities bwFDM-Communities, Wissenschaftliches Datenmanagement an den Universitäten Baden-Württembergs: http://bwfdm.scc.kit.edu/downloads/Abschlussbericht.pdf



Erfahrungen mit Forschungsdatenmanagement

= Forschende nutzen besondere Dienste zur Verwaltung der Daten kaum und

= Sie aussern kaum Bedarf fur ein strukturiertes Datenmanagement

= Trotzdem sind die Forschenden mit aktueller Situation nicht zufrieden

= Sie hatten gerne Datenmanagement fur die eigene Forschung
= Es gibt Bedarf zur Verkntpfung von Daten und Publikation (Throughput)

= Forschende der Geistes- und Sozialwissenschaften legen grosses Gewicht auf
Langzeitarchivierung
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Oft wird in der Literatur darauf hingewiesen, dass die Forschenden ihre Daten nicht teilen wollen und dass dies eines der grossen Hindernisse für das Forschungsdatenmanagement sei. Das ist nicht zu bestreiten. Es zeigt sich aber auch, dass die Forschenden selbst mit der aktuellen Situation nicht zu frieden sind. Zu sehr sind sie sich selbst überlassen und müssen für sich Lösungen erarbeiten. 
Aus dem Abschlussberichts vom bwFDM-Communities (http://bwfdm.scc.kit.edu/downloads/Abschlussbericht.pdf) lässt sich folgern, dass die Forschenden wohl Vorbehalte gegen ein strukturiertes (will wohl heissen: verordnetes)  Datenmanagement haben, doch sehr wohl Unterstützung für das Managen der Daten der eigenen Forschung wünschten und insbes. Möglichkeiten zur Verknüpfung von Daten und Publikationen und zur Langzeitarchivierung der eigenen Daten sehr schätzen würden. Dies könnten neue Aufgaben für Bibliotheken sein. 



Was wir daraus lernen

= Forschungsdatenmanagement muss sich an Forschenden orientieren
= Diese haben Bedarf an Unterstiitzung mit Tools

= Maoglichkeit zur Verwaltung der Daten muss verbessert werden

=> Bibliothek sollte Zugang zu Forschungsdaten gewahrleisten.
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Ablauf

Einige Erfahrungen
Mogliche Dienste der Bibliothek
Infrastruktur flr Forschungsdokumentation

Infrastruktur fr Datenpublikation
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Forschende wiunschen Unterstlitzung mit Tools

= Sehr viele Tools stehen zur Verfligung — doch es fehlt ein Uberblick

= Bibliothek sollte Forschende auf Tools aufmerksam machen

= Sie kann Zugang zu Software gewahren

= Sie sollte auch Zugang zu Schulungen (z.B. MOOCS, Videos) verschaffen

= Wichtig: eine reine Tool-Liste reicht nicht. Forschende brauchen auch Beratung.

= Beispiele:
= Jan Krause: A Selection of Research data Management Tools Throughout the Data
Lifecycle EPFL, 2015: https://infoscience.epfl.ch/record/211157

= TextGrid Hinweise auf Tools: https://wiki.de.dariah.eu/display/TextGrid/Subject-
specific+Tools+and+Services

= https://www.dataone.orqg/all-software-tools
HTW Chur Seite 7



Vorführender
Präsentationsnotizen
Oben hat sich gezeigt, dass viele Forschende dankbar wären für Hinweise auf Tools und allenfalls unterstützende Einführungen. Die aufgeführten Beispiele bieten zumindest einen ersten Einstieg in die ausgesprochen vielfältige Welt der unterschiedlichen Tools. 
Eine Bibliothek kann darüber hinaus noch weitere Unterstützung bieten, so dass die Forschenden ihre Daten einfacher verwalten können. Z.B. indem sie den Zugang zur Software gewährt oder auch Empfehlungen für Schulung zu einzelnen Tools abgibt. Hinweise auf MOOCS oder Schulungsvideos sind klassische bibliothekarische Dienste, die wesentlich dazu beitragen könnten, dass die Forschenden einen Einstieg in das Forschungsdatenmanagement finden können. 

https://infoscience.epfl.ch/record/211157
https://wiki.de.dariah.eu/display/TextGrid/Subject-specific+Tools+and+Services
https://www.dataone.org/all-software-tools

Generische Tools fur oft auftretende Aufgaben

= Verschiedene Methoden kdnnen in unterschiedlichen Projekten zur Anwendung kommen

= Bibliothek kann generische Tools zur Verfligung stellen

= Z.B.: Generische Tools fiir folgende Aufgaben :
= Erstellen eines DataManagementPlans https://dmptool.org/plans/19207.pdf
Annotationen
Visualisierung
Georeferenzierung
Prosopographie
Diskursanalyse

= Gemeinsames Schreiben
HTW Chur Seite 8



Vorführender
Präsentationsnotizen
Zweifellos bearbeiten Forschende je unterschiedliche Fragestellungen. Oft wird daher vorgebracht, dass jedes Projekt seine je eigenen Tools benötigt. Das trifft in Vielem sicher zu. Doch es gibt auch Aufgaben, die in sehr vielen Projekten auftreten. Die obige Liste enthält einige solcher generischen Aufgaben, die sich sehr oft stellen. 
Im Folgenden sei auf einige wenige Dienste aufmerksam gemacht. Alle sind sie dem Angebot von DARIAH.de entnommen. 


https://dmptool.org/plans/19207.pdf

Beispiel Georeferenzierung
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Georeferenzierung kann sehr oft eine erste Form der Visualisierung sein, die Spannendes zu Tage fördert. Der Geo-Browser von DARIAH-DE erlaubt es, mit einem einfachen Tool Daten in einem Editor zu erfassen, Koordinaten von Ortschaften zu ermitteln und schliesslich die Daten auf historischen wie auch aktuellen Karten darstellen zu lassen. Im Bild die Publikationsorte von Texten von Franz Kafka. 



https://geobrowser.de.dariah.eu/edit/index.html#id=404651

.

Beispiel Prosopographie

Akteure sind in vielen Projekten wichtig

Interessant, wenn Beziehungen zwischen den
Personen dargestellt werden kann

DARIAH stellt eine Personendatenbank zur
Verfligung, die es erlaubt, unterschiedliche
Aspekte zu den Akteuren zu erfassen

Eine Personendatenbank (Archiv-Editior) fir ein
Institut kann viel neues Wissen generieren

Forschende kbnnen sich gegenseitig Wissen zur
Verfligung stellen

https://de.dariah.eu/personendatenrepositorium
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Das zweite Beispiel ist ein Personendatenrespositorium. Das Personendatenrespositorium erlaub es, Daten zu Personen einfach zu erfassen.  Wenn die Forschenden eines Institut gemeinsam einen Corpus von Personendaten pflegen, ergeben sich ev. viele neue Bezüge. 

https://de.dariah.eu/personendatenrepositorium

Beispiel Textanalyse

DARIAH stellt ein einfaches Werkzeug zur Analyse von Texten zur
zur Verfigung

http://voyant-tools.orqg/

Daten aus verschiedenen Texten lassen sich leicht auswerten,
z.B. in Wordclowds, Bubblelines, etc.

Damit lassen sich sehr unterschiedliche Fragestellungen
verfolgen: Begriffsverwendung in literarischen Texten genauso wie
die Entwicklung von Diskursen im Laufe der Zeit.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Das dritte Beispiel eines generischen Tools ist ein einfaches Werkzeug zur Analyse von Worthäufigkeiten in einem Textkorpus. 

http://voyant-tools.org/

Beispiel gemeinsames Schreiben

DARIAH verweist auf etherpad — ein einfaches Werkzeug zum gemeinsamen Schreiben

http://etherpad.org/
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Als viertes Beispiel sei ein Tool erwähnt, das das kollaborative Arbeiten erleichtern kann. Werkzeuge, die diese Funktion übernehmen sind aktuell sehr viele erhältlich. Die Aufgabe der Bibliothek könnte es sein, die Auswahl eines solchen Kollaborationswerkzeugs zu unterstützen. 

http://etherpad.org/

Eine neue Rolle fur die Bibliothek

= Unterstltzung der Forschenden bei der Suche nach Tools
= Zugang zu Schulungen zu der Software
= Bereitstellen von einzelnen, generischen Tools flr die Forschung

Dies kann eine neue Rolle fur die Bibliothek im Forschungsdatenmanagement bringen
= Sie ist nahe an der Produktion der Forschungsdaten
= So kann die Verwaltung der Forschungsdaten vereinfacht werden

= Wer, wenn nicht die Bibliothek konnte diese Aufgaben Gbernehmen?

HTW Chur Seite 13


Vorführender
Präsentationsnotizen
Mit den wenigen Beispielen sollte aufgezeigt werden, dass es notwendig ist, den Forschenden Orientierung zu den vielen Angeboten zu liefern. Vorstellbar ist, dass die Forschenden eines Instituts mit ähnlichen Methoden an unterschiedlichen Gegenständen forschen. Da kann die Bibliothek, wenn sie die Nutzung von Tools unterstützt, dazu beitragen, dass Forschungsdaten systematischer erfasst werden. Durchaus möglich ist es, dass in einem Institut der Aufbau eines gemeinsamen Korpus von Texten oder Personendaten Neue Perspektiven eröffnet. 
 


Kennen Sie lhre Forschenden?

= Wenn die Bibliothek eine aktive Rolle im Forschungdatenmanagement tibernehmen will,
muss sie die Beziehung zu den Forschenden intensivieren.

Diskutieren Sie:

= Kennen Sie die Forschenden?

= Kennen Sie den Bedarf der Forschenden an Tools?

= Soll / kann die Bibliothek flr einzelne Institute / Disziplinen Dienste anbieten?
= Wie kdnnten diese aussehen?

HTW Chur Seite 14



Ablauf

Einige Erfahrungen
Maogliche Dienste der Bibliothek
Infrastruktur fir Forschungsdokumentation
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Forschungsdatenmanagement bedeutet
Dokumentation der Forschungstatigkeit

* Forschungsdatenmanagement dient auch der Qualitatssicherung

 Dazu mussen nicht nur die Daten selbst kuratiert werden, sondern auch die Notizen und
Dokumente zum Entstehungsprozess der Daten

» Dazu dient traditionell das Laborjournal

* In der digitalen Forschungsumgebung braucht es ein digitales ,Laborjournal‘ (ELN)

* In den Geisteswissenschaften ist das noch kaum etabliert — trotzdem aber notwendig
« Open Source ELN sind meist wenig intuitiv, alternativ:

* Nutzung von Dokumentenmanagementsystemen als Laborjournal, z.B. wenn vorhanden:
» SharePoint
* Confluence

HTW Chur Seite 16


Vorführender
Präsentationsnotizen
In den Digital Humanities kommt der Dokumentation des Entstehungsprozesses der Forschungsdaten vielleicht eine noch grössere Bedeutung zu als in andern Disziplinen. Der ‘Throuput’ stellt selbst Forschungsdaten dar. Die Dokumentation des Entstehungsprozesses ist unzuverlässiger, wenn dazu verschiedene Instrumente verwendet werden. Die Führung eines sog. ‘Laborjournals’ drängt sich auf. 
In der Life Science-Industrie sind kommerzielle Digitale Laborjournale (ELN) etabliert. Demgegenüber kennen die digital Humanities diese Werkzeuge noch weniger. Gute Dienste können hier aber auch generische Kollaborationstools, wie SharePoint oder Confluence leisten. 



EinfGhrung von Confluence oder SharePoint ist eine
Hochschulaufgabe

* Einfihrung von SharePoint oder Confluence ist jedoch aufwéandig
* Nur gut implementiert, bringen diese Tools auch Arbeitserleichterung
* Andernfalls weichen die Forschenden auf ihre eigenen Tools aus

HTW Chur Seite 17


Vorführender
Präsentationsnotizen
Allerdings sind SharePoint oder Confluence sehr mächtige Werkzeuge, die ihr Potential nur entfalten können, wenn sie richtig implementiert worden sind. Dies ist eine Hochschulaufgabe. Wird die Implementation nicht systematisch vorgenommen, versagen die Instrumente schnell du die Forschenden arbeiten mit andern Tools. 


Niederschwellige Moglichkeiten

* Viele Forschende nutzen weit verbreitete Notiz-Ldsungen. Z.B.:

 Evernote
« OneNote
* etc.

« Ermdglicht: Integration von Dateien, Kalenderfunktion, Notizfunktion, Arbeit auf vielen
Geréaten, Teilen von Dateien in Gruppen, Export einer Seite fur das Archiv

« Allerdings: Cloudl6ésungen — sollen die Daten z.B. bei Microsoft liegen?
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Niederschwellige Alternativen zu den erwähnten Kollaborationtools stellen EverNote oder OneNote etc. dar, die ebenfalls für die Zusammenarbeit genutzt werden können. Diese basieren aber auf Cloudlösungen, was ein gewisses Sicherheitsrisiko für die Daten bedeutet. Aufgabe der Bibliothek kann es sein, auf solche Tools aufmerksam zu machen, über Chancen und Gefahren derselben zu informieren – allenfalls auch darauf hinzuarbeiten dass alle Forschenden dasselbe Tool verwenden, was die Verwaltung der Forschungsdaten bereits erheblich erleichtern würde. 




Niederschwellige Moglichkeiten

* Projektmanagement-Tool als elektronisches Laborjournal nutzen?
¢ Boards lassen sich als CSV, JSON oder PDF exportieren
« Z.B. Trello

[ Boards jol
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XML 7 XSD

Mail von Krystyna vom 28. Juli 2016 Videoformate (MPEG-2, MPEG-4,

andere)

-
Using Lossy JPEG 2000
Compression For Archival Master
Files:

http-/fwww digitizationguidelines.gov
Istill-
image/documents/JP2LossyCompre
ssion_pdf (lossy compression needs
manual control of parameters
according to content of image)

JPEG2000: OCR Software?

Mail von Niklaus vom 21. Juni 2016 PDF/A-2

OOXML: wie steht es mit den Open
Document Standards? Bezug zu
OOXML?

alle Uberlegungen in Bezug zu
Webseiten bringen

Mail vom 16. Juni 2016 von Krystyna

JPEG2000: welches Dateiformat?
Begrandung? Welches Profil?
Begrindung?

Eine Karte hinzufagen...

Mail vom &. Juni 2016 von Krystyna

Eine Karte hinzufiugen...
International Image Interoperability

Framework: http:/iiif io

BAzil w2 Mai 2N1E van Wrietuna

NS

CwW Ww
£

£, Mitglieder hinzufligen...

. Hintergrund andern

o
"

=

Karten filtern
Extras
Sticker

Mehr

Aktivitat

wenkbruno hat Mail vom 15.9. von
Niklaus zu Korrespondenz hinzugefagt
15. Sept. um 09:09 Uhr

wenkbruno hat Mail von Niklaus an B
vom 14. September 2016 zu
Korrespondenz hinzugefugt

14 Sept um 21:50 Uhr

wankhruna hat IPFGFXIF


Vorführender
Präsentationsnotizen
Jedes Projekt erfordert auch Projektmanagement. Das Canbanboard ist heute eine weit verbreitete Möglichkeit zur agilen Projektplanung. Trello ist ein Tool, das ein Canbanboard repräsentiert und Notizen und Anhänge verwalten kann – eine von vielen Möglichkeiten, die Dokumentation der Entstehung von Forschungsdaten zu  erleichtern. 
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Wo die Daten ablegen?

» Untersuchung zum Forschungsdatenmanagement an baden-wurttembergischen Universitaten hat
ergeben, dass Geistes- und Sozialwissenschafter fachspezifische Repositorien klar bevorzugen

* Also: Wo die Daten ablegen?

fachspezifisch (130) i_l_I_l_l

ubergreifend (40) 0T T
zentral {35}! | | ||
20 40 B0 100 12 140

= Geistes-/ Sozialwissenschaften — Naturwissenschaften

1 Lebenswissenschaften 1 Ingenieurwissenschaften

Abb. 34: Dispunkte Aufteillung nach dem Betriebskonzept des gewunschten Repositonums
HT i den Wissenschaftsbereichen,
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Praferenz flr fachspezifische Repositorien

= Um die Sichtbarkeit zu erh6hen
= Um Nachnutzung zu erh6hen

In der Schweiz sind fachspezifische Repositorien fir die Digital Humanities erst im Aufbau.

Im Rahmen der Projekts ,wissenschaftliche Information‘ von Swissuniversity konnten solche
entstehen. Noch ist aber der Zeithorizont relativ offen.

HTW Chur Seite 22


Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Kultur- und GeisteswissenschafterInnen wollen Nachnutzung und Sichtbarkeit erhöhen und erhoffen sich dazu von fachspezifischen Repositorien den grössten Gewinn. Solange solche – wie in der Schweiz – noch nicht zur Verfügung stehen, gilt es Zwischenlösungen zu realisieren. 

Mögliche Ansätze: 

Aufbau eines eigenen institutionellen Repository
Nutzung eines bestehenden Repository – die Übersicht: http://www.re3data.org/ 

�


Eine niederschwellige Alternative
bis der nationale Dienst steht? -

Iiake your recearch dita citzble

Mendeley Data — verbindet Literaturverwaltung und

Datenverwaltung
<]
Publikation und Daten konnen verbunden werden P 0
@220

Gruppenbildung moglich

-.-.-:'-""""_- ®
Daten werden langzeitarchiviert f—;" Dt et
Suchmaschinen finden die Daten =
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Schliesslich sei noch auf eine Alternative aufmerksam gemacht, die besonders interessant ist, da sie die Möglichkeit bietet, Daten und Publikationen zusammen abzulegen. Allerdings handelt es sich hier um eine proprietäre Lösung – mit allen Nachteilen, die das mit sich bringt. 


Eine niederschwellige Alternative?

Results: More than bin packing: Dynamic resource allocation
strategies in cloud data centers

Published: 19 Sep 2015 | Version3 | DOR 10.17632/xrpfs4r78h3 Viewed 524 Downloaded 175
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